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Der Monatsgaͤrtner . )
oder

Anleitung , was derſelbe in jedem Monat des

Jahres im Baum⸗Küchen und Blumengarten zu

verrichten hat ,

Januar .

a ) Baum garten .

Die Plätze zur Saamenſchule umgraben ( wenn es im Okt .
oder Nov. nicht geſchehen iſt ) . — Saamenſchule mit Kern und
Steinobſt beſäen . — Kerne ſammeln von allem Obſt , wovon
man junge Stämme zu erziehen gedenkt . — Saamen aufbewah⸗
ren an einem trockenen luftigen Orte . — Pfropfen und Kopuli⸗
ren bey guter Witterung . — Am Ende des Monats für vollſaf⸗
tige Wildlinge Pfropfreiſer ““ ) brechen . — Junge und alte Stäm⸗

) Nach J . C. F. Mäller der vollſtändige Monatsgärtner und
anderen .

* ) Man ſchlägt ſie lieber in die Erde an einem luftigen aber
nicht ſonnigen Orte , als im Keller ein⸗
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me i bis 6 Fuß weit vom Stamme umgraben damit die Win⸗
terfeuchtigkeit einzieht . — Die Baumſchulen umgraben und be⸗
hacken , wenn es im Herbſt nicht ſchon geſchehen iſt , in letzterm
Falle nur etwas tief behacken. — Alle Bäume an ihren Stand⸗
punkt und die Wildlinge in die Baumſchule bey günſtiger Wit⸗
terung verſetzen . — Junge und alte Bäume aus putzen . Alle

Schnitte müſſen dicht am Stamm , glatt und eben geführt und
mit Baumwachs belegt werden , um den Stamm vor Fäulniß ,
Brand und Krebs zu bewahren . — Löcher machen wo künftig
junge Bäume geſetzt werden ſollen , wenn es nicht im Herbſt
ſchon geſchehen iſt . — Wenn der Froſt die jungen Stämmchen
ausgehoben hat , ſolche wieder feſt drücken . — Die Scharmaus
wo möglich wegfangen oder vergiften . — Junge Wildlinge aus
der Saamenſchule heben und in Gräben einſchlagen . — Obſtſa⸗
men lüften . — Geländer und Spaliere für Wein und Obſt⸗
bäume ausbeſſern . — Gartengeräthſchaften aller Art in Stand
ſetzen. — Pfähle ſo weit ſie in die Erde kommen ſollen , in Salz⸗
waſſer legen , oder über einem ſchwachen Feuer etwas verkohlen .
Sie erhalten ſich dadurch länger . — Baumpflaſter machen . 1 Pfund
Wachs 2 Pfund Harz und Terpentin über gelindem Kohlfeu⸗

er zergangen — oder trockner gepulverter Lehm mit ' eichviel
friſchem Kuhmiſt , etwas dickem zuvor erſt zerlaſſenem Terpentin
und etwas Kuhhaare gemiſcht , gibt gutes Baumpflaſter . —
Lindenbaſt , oder Baſt von Erlen , Akazien auch Bandweiden be⸗
ſorgen . — Pfropfpflaſter und Kopulirbänder machen . — Obſt
nachſehen , alles Faule ausleſen und vor Kälte ſchützen.

b. Küchen garten .
Geſäet kann werden : Spinat , Kerbel , Peterſilie , Zucker⸗

wurzel , auch Salat , Paſtinacken , und Carotten , doch nur bey
beſonders günſtiger Witterung , und wenn der Boden , ganz ab⸗
getrocknet iſt . — Gelegt können werden : Erbſen und große Gar⸗
tenbohnen , Spargelkörner , ( wenn ſie nicht im October und No⸗
vember ſchon geſäet worden ſind ) . — Artiſchocken mit langem
ſtrohigem Dünger bedecken. — Sellerie und Rapuntika desglei⸗
chen. — Alle Pflanzen , die vom Froſt aufgezogen ſind , antreten .
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—Alle zur Winterſpeiſe dienenden Gewächſe aufnehmen , nur die

nicht , aus welchen man Saamen ziehen will . — Die Wurzeln
und Kronen von Meerrettig und Zuckerwurzeln , die man zu künf⸗

tiger Pflanzung brauchen will , im Sande aufheben . — Die im

Keller eingebrachten Gewächſe durchſehen , und alles Faule oder

Beſchädigte ausleſen . — Was über den Winter im Sand einge⸗

pflanzt iſt , mäßig begießen . — Kellerlöcher bey günſtiger Witte⸗

rung öffnen . — Sämereien nachſehen und lüften , und diejenigen ,

welche man im nächſten Monar ſähen will , ausmachen . — Gar⸗

tengeräthſchaften in Stand ſetzen . — Rigolen , umgraben iſt die

höchſte Zeit . — Für Dung ſorgen , überhaupt düngen . — Miſt⸗
beete anlegen , wenn die Witterung günſtig iſt .

e. Blumengarten .
Geſäet kann werden — Aurikel und Primelſaamen ( der Saa⸗

me muß bis zum Aufgehen immer feucht erhalten werden ) —

Gelegt können werden : Ranunkeln und Anemonen , Hyazinthen ,

Tazetten , Jonquillen und Fris ( bey guter Witterung ) . — Die

Ausläufer von Noſenſtöcken , welche gute Wurzeln haben , in

Töpfe pflanzen . — Maiblumen in Töpfe ſetzen . — Die vom

Froſt gehobenen Pflanzen andrücken . — Alle welk werdenden

Blumen begießen . — Freie Luft den in Zimmern ſtehenden geben ,
wenn das Wetter mild iſt . — Die faulen Blätter von Nelken ,
Aurikeln ꝛc. abnehmen , desgleichen den Schimmel mit einem fei⸗

nen Pinſel wegſchaffen . Erdmagazine werden , wenn es die Wit⸗

terung erlaubt , umgearbeitet .



Februat .

à ) Baumgarten .

Iſt in vielen Arbeiten mit dem Januat gleich. Man kann
pfropfen und kopuliren , iſt wenn es ſpäter geſchieht aber beſſer .— Pfropfreiſer brechen für nicht ſehr vollſaftige Wildlinge . —
Aeſte abwerfen an ſolchen Bäumen , die man im April umpfrop⸗
fen will . — Die Kronenzweige verſchneiden bey jungen Bäumen ,
welche zu Johannis in das junge Holz der Krone okulirt werden
ſollen . — Bäume verſetzen ( man wartet lieber bis März ) —
Zug , Seitenäſte und Waſſerſchoſſe wegſchneiden , letztere jedoch
ſtehen laſſen , wo die Natur einen neuen Stamm daraus bilden
will — Pfropfreiſer wegſchneiden , wo man im vorigen Frühjah⸗
re 2 Reiſer aufgeſetzt hat ; nur der ſchönſte bleibt ſtehen . —
Ausſchneiden die Kronen junger Bäume , die inwendig zu buſchig
ſind . — Allen jungen zu ſchwächlichen Bäumen Fruchtäſte nehmen ,
welchen es an Holzzweigen fehlt — Stachelbeeren und Johannis⸗
beeren alle überflüſſige Zweige nehmen . — Die Bäumchen mit
Pflanzenerde düngen . Junge Bäume ſo hoch ziehen , als ſie
werden ſollen . ) —Die Larve des Hirſchſchröters oder Feuer⸗wurms vertilgen . . ) — Raupenneſter zerſtören . — Engerlingetödten — Lebendige Zäune anlegen . — Spaliere , Planken , Sta⸗
kete ꝛc. ausbeſſern . — Jene Stellen umgraben , auf denen man
lebendige Zäune anlegen will, deßgleichen die , wo man im näch⸗
ſten Monat Schnittlinge einpflanzen will . — Obſt ſiehe Jänner .

b. Küchengarten .
In dieſem Monate ſoll , wenn es die Witterung irgend nur

erlaubt , das Nöthigſte beſtellt werden , denn oftmals kommt im
März ein anhaltender Froſt , der nichts zu beſtellen erlaubt .

) Bäume mit kürzern Staͤmmen ſind vorzuziehen , ſie bleiben
länger geſund und ſind dauerhaftet .

%) Mon findet ſie an ſolchen Stellen , wo die Rinde aufge⸗
ſprungen iſt .
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Geſäet kann werden : Spinat , Kerbel und Peterſilie , wenn

man vom Herbſt her nicht genug hat , Zuckerwurzeln , wenn man

im October die Ausſaat vergeſſen hat , Paſtinacken , Carotten ,

man darf noch nicht die ganze Ausſaat machen , Schnittkohl , wenn

man vom Herböſte her nicht genug hat , Kohlſaamen , ſowohl Kopf⸗

kohl als auch Wirſing , Savoyerkohl und Kohlrabi , wenn man

keine Pflanzen vom Herbſt bat , Löffelkraut , Zwiebeln , die Haupt ,

ausſaat zu Ende März , Salat , am liebſten zu Ende des Mo⸗

nats , der Forellenſalat hält die Märzfröſte am beſten aus . —

Gelegt können werden : Erbſen ( zu empfehlen die engliſche

Zwercherbſe , die viel und früh trägt ) doch nicht die Hauptſaat .
—Spargelkörner , um Pflanzen davon zu ziehen . — Wartung

und Aufnebmen , auch übrige Geſchäfte , ſiehe Januar . — Erb⸗

ſenſtiefel können zurecht gemacht werden , desgleichen Stangen

für Schminkbobnen . — Der Erdkrebs , Reitkrebs , die Werre ,

die ſich in die im November ( ſiehe dort ) eingelegten Gräben

verkrochen haben , tödten . — Miſtbeete können angelegt werden ;

die Erde , welche man dazu braucht , darf noch nie zu Miſtbee⸗

ten verwendet worden ſeyn ; Pflanzenerde iſt dazu zu nehmen z
der Dünger muß friſch , und von Pferden , Eſeln oder Maul⸗

eſeln ſeyn , auch Gerberlohe läßt ſich anwenden .

c. Blumengarten .

Verhält ſich ganz wie der Januar .



a ) VBaumgarten .

Schnittlinge ſtecken , vorzüglich von Quitten , Johannisäp⸗
feln , Stachel ⸗und Johannisbeeren , Korneliuskirſchen , Reben —
auch von Nepfeln und Birnen , obwohl es bey dieſem Obſt am
wenigſten zu rathen iſt . — Ableger machen bey Pfirſchen , Apri⸗
coſen , Pfſtaumen , auch Birnen und Aepfeln . ( Nur reife und
ſchöne Sommerſchoſſe kann man brauchen ) . — Anlage der Saa⸗
menſchule , ſiehe October . — Kopuliren alle Stämmchen , die
von der Stärke eines Federkiels und etwas drüber ſind , doch
geht es auch mit etwas ſtärkern bis zur dicke eines Fingers . Am
beſten nimmt man jung Holz auf jung Holz ) . — Pfropfen alle
Stämmchen , die eines mäßigen Fingers bis eines Daumens dick
ſind , auch können ſtärkere gepfropft werden . Die ſaftigſten Wild⸗
linge mit Reiſern , die ſchon im Januar und Februar gebrochen
ſind , die wenig Saft habenden mit ganz friſch gebrochenen Rei⸗
lern pfropfen . — ( Auf Kirſchen muß man faſt nie ganz friſche
Reiſer nehmen ; Pfirſchen oculirt und kopulirt man lieber , weil
das Pfropfen zu mißlich iſt . — Je näher man an der Erde pfropft ,deſto ſchöner , ſtä und geſunder wird der Stamm . — Die
gepfropft werdenden Stämme ſollen wenigſtens ein Jahr ſchon an
ihrem Standorte ſtehen und feſtgewurzelt haben . — Die Wun⸗
den beym Pfropfen dürfen nicht größer ſein , als es die umſtände
erfordern , und müſſen mit Baumpflaſter belegt , aber nicht zu
feſt verbunden werden . — Man pfropfe Vormittags bey heiterem
Wetter . — Aeltere Bäume pfropft man im nächſten Monate —
Man oculirt um dieſelbe Zeit , wo man andere Bäume pfropft ,

) Die Reiſer friſch vom Baume genommen ſollen völlig reif ,
geſund , 1 ſchwärzliche , bräunliche oder rothe Flecken
haben , und das Mark muß weiß ſeyn.
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und die Rinde an den Wildlingen ſich lößt . Es iſt beſſer um

dieſe Zeit , als um Johannis . — Raupenneſter zu Anfang des

Monats abnehmen und vergraben oder verbrennen . — Die Enger⸗

linge beym Umgraben vertilgen . — Mäuſe und Ratten fangen .
— Brandige und ſchadhafte Stellen ausſchneiden , und mit Baum⸗

wachs belegen . ( Siehe Februar und April ) . — Baumſchulen
in luftiger ſonniger Lage , und in nicht zu fettem und feuchten
Boden anlegenn ) — Bäume ausheben und verſetzen . ( Beym
Ausheben darf man die Wurzeln nicht beſchädigen . — Beym

Verſetzen werden alle beſchädigten faulen und gequetſchten Wur⸗

zeln weggeſchnitten , und die abgeriſſenen glatt geſchnitten . — Die

Pfahlwurzeln werden verſtutzt . — Die Zweige ſtark beſchnitten ,
alle Wunden , die dem Baume gemacht werden , mit Baumwachs

belegt . — Der Stamm ſoll nicht zu ſtark , aber auch nicht zu
ſchwach , wenigſtens eines guten Fingers dick ſeyç!n — Wenn der
Stamm verſetzt iſt , ſo wird er eingeſchlämmt , das beißt ſtark
begoſſen , und nachher angebunden . — Man nimmt Weiden zum
binden zwiſchen welche Moos gelegt wird . . ) ) — Unkraut in
den Baumſchulen vertilgen — Zwergbäume verſchneiden und ans

heften . — Orangeriebäumchen in größere Töpfe verſetzen ,
wenn die vorigen zu klein geworden ſind . — Seitenäſte , Zug⸗
reiſer , Waſſerſchoſſe abſchneiden . — Verband abnehmen von den

) Dazu iſt im Frühjahr beſſer Zeit , als im October . — Die

Reihen der Stämmchen müſſen faſt 3 Fuß , und dieſelben
in der Reihe faſt 2 Fuß von einander abſtehen . — Kaſta⸗
nien , Süßkirſchen und welſche Nüſſe müſſen etwas mehr
Raum erhalten .

„ ) Der Apfelbaum und Pflaumenbaum liebt einen friſchen und
etwas ſchweren Boden ; Birnen , Pfirſchen und Apricoſen
eine leichte , warme aber nicht magere Erde ; Nüſſe einen

rauhen und ſteinigen , Kirſchen einen ähnlichen und ſandigen
Boden .



— 26 —

im vorigen Jahre oculitten Stämmen . — Ableger abſchneiden ,
von den Mutterſtämmen und Weinſtöcken , die im vorigen Früh⸗
jahr abgeſenkt ſind . — Lebendige Zäune und Hecken anlegen . —
Am beſten vom Weisdorn . — Zäune und Hecken beſchneiden . —
Lücken ausfüllen an den Hecken, die ſchon angelegt ſind . — Plätze
ausſuchen für künftige Saamen⸗und Baumſchulen . — Gräben
ziehen in feuchten Gegenden und Niederungen , oder dieſelben he⸗ben. — Tode Zäune ausbeſſern .

b. Küchengarten .
Geſäet wird : ( in der erſten Hälfte ) Salat , doch kann man

bis zu Ende des Monats warten , wenn die Februar⸗Saat nicht
erfroren iſt . — Schnittſalat . — Carotten ( die Hauptſaat erſt
zu Ende des Monats ) Mohrrüben und Haferwurzeln , Spinat ,
Peterſilie , Schnittkohl , Kerbel , ſpaniſcher Kerbel auf ein feuch⸗
tes Beet . — Sommerendivie , Melde ( muß einen ſonnigen Stand
haben ) gelben Senf , Kohlſamen , was man für den Sommer
nöthig hat — Wirſing , Savoyerkohl , Kohlrabi , Zuckerwurzeln ,
Anis , Löffelkraut , Dill , Boretſch , Saturei , Pimpinelle , Thy⸗
mian , Kümmel , Portulack , Monatrettige , Naute und Kreſſe,
die meiſten dieſer Gegenſtände in der erſten Woche des Monats . —
( In der zweyten Hälfte ) Mohrrüben und Paſtinacken „Sxkorzo⸗
nerwurzeln zu Ende des Monats , Spinat letzte Saat , Selleri ,
Zwiebeln , Monatrettige zu Ende des Monats . Geſteckt und
gelegt kann werden : Spargel : ſie werden reihenweiſe gelegt und
gleich zu Anfang des Monats : können ohne den andern Gewäch⸗
ſen zu ſchaden im ganzen Garten gepflanzt werden . — Erbſen ,
zu jeder Zeit im Monat ( Zweyerley gleichzeitig blühende Erbſen⸗
gattungen arten aus , man muß ſie daher 50 Schritte von einan⸗
der entfernt legen ) — Gartenbohnen — Kartoffel , wenn kein
Froſt mehr in der Erde iſt . umgelegt können werden : (ſ. Auguſt )Alle mehrere Jahre dauernde Gewächſe , in ſo fern ſie in dieſemMonate aus der Erde hervorkommen , ( Es iſt aber auch bis Mit⸗
te April Zeit ) als : Engliſcher Spinat , Sauerampfer , ſpaniſcher
Kerkel , Yop , Wintermajoran , Lavendel , Salbei , Pfeffermünze ,
und krauſe Münze , Pimpinelle , Thymian , Meliſſe , Raute . —

it/
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Porre und Perllauch ( ſ . April . ) Trippmadam , Drachenwurzel , Erd⸗
beeren , vortheilhafter im Auguſt , Schnittlauch , Winterzwiebeln .
—Gepflanzt werden : Kohlpflanzen aller Art , ſobald es die
Witterung erlaubt und ipäteſtens zu Ende dieſes Monats , wenn
es noch nicht im Herbſte geſchehen iſt . Zum Saamen werden
ausgeſetzt : Braunkohl , weiſer und rother Kopfkohl , Kohlrabi ,
Wirſing , Savoyerkohl , rothe Mangold , Herbſt und Mairüben ,
Zichorien , Hafer und Scorzonerwurzeln auch Peterſilienwurzeln ,
Paſtinacken , Mohrrüben , und Carotten — Sellerie , Schnittkohl ,
Porre und Zwiebeln . — ( Die Eamen einer Art ſollen , wenn
man nicht Abarten erhalten will , wenigſtens 60 Schritte von
einander entfernt und gegen heftige Winde geſchützt ſtehen —

Wartung der Gewächſet Pflanzungen vom vorigen Herbſte nach⸗
ſehen , was vom Froſte aufgetoben iſt , antreten — Unkraut um⸗

hacken. Dünger abnehmen , wenn die Witterung milde genug iſt .
Spargel und Erdbeeren - Beete behacken und umſtechen . ) —

Begießen bey trockener Witterung , was von jungen Sämereien
nicht aufgeben will Uebrige Geſchäfte : Düngerhaufen aus ver⸗

faulten Pflanzen umſtechen . — Erdkrebs ( ſNovember und Februar . )
Miſtbeete anlegen , wenn es im vorigen Monate nicht geſchehen
iſt , nach 10 Tagen , wenn das Beet nicht mehr dampft , beſäen .
—Bey ſehr kaltem trübem Wetter daſſelbe bedecken ; Luft ge⸗
ben , wenn die Sonne darauf ſcheint — die Fenſter abnehmen ,
wenn ein warmer Regen kommt , nachher aber wieder bedecken . —

Begießen , nachheitzen , wenns nöthig iſt .
c. Blumengarten .

Geſäet können werden : Kornblumen , Lupinen , wohlrie⸗
chende Wicken , Naſturzium , Ritterſporn , Flos Adonis , Con -
volvulus tricolor — Aſter , Flos africanus Jacobaea , Ocu -

lus Christi , Cyanus indicus , auch Cälendula , Scabio⸗

ſen ꝛc. Alle dieſe Blumen zu jeder Zeit des Monats . — In

Töpfe , Sommer und Winterlevkoien auch Sineſernelken ſäen . —

Zu legen und umzulegen : A nemonen , und Ranunkeln — umge⸗

legt werden , die Federnelke , Ebereis und Gewürzkräuter .
( ſ . Küch enkarten . Ins Freie bringen : am Ende des Monats , Au⸗



rikeln und Nelken . Begießen mehr als ſonſt und um die Mit⸗
tagsſtunden . Erde auflockern bey trotkener Witterung um alle
Blumen im Garten . Nachſehen , ob ſich nicht Motten und an⸗
dere Thiere an den Stubengewächſen anſetzen , und ſie mit feinen
Pinſeln reinigen .

( Will man Roſen im Winter haben , ſo muß man ſchon
jetzt gut bewurzelte junge Stöcke in Blumentöpfe ſetzen und an
ſchattige kühle Orte ſtellen :



de Ri⸗
um ale
Undau⸗
t fing

ſchon
d an

April .

a. Baumgarten .

llles , was im vorigen Monat die Witterung verhindert hat ,
gleich in dieſem nachzuholen . — Kopuliren mit etwas alten Rei⸗

ſern , auch oculiren im Nothfall . — Erfrorenen Bäumen friſche
Pflanzenerde geben , die man tief genug untergraben muß , auch
die übrige Erde auflockern , ( man nimmt ihnen Aeſte , ritzt das

Oberhäutchen auf , und läßt ihnen keine Tragknospen ) — das
Oberhäutchen ſolcher Bäume aufritzen , die Anſatz zum Krebs ,
Brand , Räude , oder ähnlichen Krankheiten haben . — ( Die rau⸗

he berkige Oberhaut , oder oberſte Rinde jener Bäume wird ab⸗

geſchält , welche geſund zu ſeyn ſcheinen , aber nicht im Wuchs
fort wollen ) . — Das ſich an die Bäume anſetzende Moos mit

ſcharfen Bürſten , die man in Miſtlacke eintaucht , um den Stamm

zu ſtärken , abſchaben . — Gegen Froſt ſchützen , blühende Spa⸗
lierbäume durch Stroh und Rohrmat ten , die des Nachts über
die Bäume gehangen , und wenn die Sonne ſchon hoch ſteht ,
wieder abgenommen werden . — Wegen der Raupen ſiehe Februar
und März . — Wegen der Ameiſen , welche junge Blüten und.

Knospen beſchädigen , um den Baum fein ansgezupfte Wolle le⸗

gen , aber ſorgen , daß zwiſchen Stamm und Wolle kein Durch⸗

gang iſt . Orangeriebäumchen (ſiehe März . ) — Weinſtöcke aus der
Erde nehmen , beſchneiden , anheften , und düngen .
linge bey trockener Witterung begießen . — Abſchneiden die im

vorigen Jahre aufs ſchlafende Auge oculirten Stämme , ſobald
ſie ein wenig getrieben haben : Eman lege Baumwachs auf den

Schnitt ) — Augen wegdrücken an allen jungen Bäumchen , wo
man keine Reiſer haben will , auch an denjenigen , welche man

künftig veredeln will .

b. Küchengarten .
Geſäet wird : ( in der erſten Hälfte ) ſiehe März : — Pa⸗

ſtinacken , Mohrrüben , Peterſilienwurzel , Haber und Zichorien⸗
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wurzel , die Hauptausſaat . — Kohlrubi , Braunkohl um die
Mitte des Monats Hauptſaat — Zwiebeln , Hauptſaat . — Jeſui⸗
terthee zu Anfang des Monats . — Portulack , Sommerendivien ,
Kopfſalat , Kreſſe , Fenchel an ſonniger Stelle , Thymian und

Raute , Porre auf guten Boden , Monatrettige , Beete , Mangold⸗
rübe , rothe Rüben in der Mitte des Monats , Dickrüben . ( In
der zweyten Hälfte ) Mairüben zu Anfang der Sten Hälfte , Sel⸗
lerie zu Ende des Monats , Kohlrabi und Braunkohl bis Ende
Monats , weißer Kopfkohl Hauptſaat zu Ende Monats . Blu —
men ⸗Savoyerkohl , Wirſing , Rothe Rüben . — Gelegt oder ge⸗
ſteckt werden : Erbſen , Spargelerbſen und Gartenbohnen zu wel⸗
cher Zeit man will . Schminkbohnen ( Vitsbohnen ) die Haupt⸗
ausſaat im May , Mais oder türkiſchen Waitzen in der Mitte des
Monats . — Frühe Kartoffeln . — Artiſchoken und Kardonen ,
wenn das Wetter warm genug iſt . — Spargel — Umgelsgt
oder verpflanzt werden : Zwiebeln , und Winterzwiebeln , Knob⸗
lauch , Rockenbollen , Scharlotten , Perllauch und Artiſchocken ,
wenn ſie aus Nebenſchößlingen gezogen werden. — Kopfſalat ,
Sommerendivien , — Kohlpflanzen , ( Höchſte Zeit ) — Saamen⸗
ziehen : Siehe März . — Schnittſalat , Sommermajoran , Spi⸗
nat . — Wartung der Gewächſe : Behacken Erbſen und Garten⸗
bohnen , Kohlpflanzen und Erdbeeren . — Verzogen werden : alle
überflüßige Kohlpflanzen . — Geſtiefelt : Die Erbſen , welche
Ranken treiben . — Gedüngt werden : Erdbeeren , wenn es
früher vergeſſen worden iſt . — Bedeckung abnehmen : von den
Artiſchoken , wenn es warm genug iſt . — Unkraut überall ver⸗
tilgen und die Erdflöhe durch fleißiges Begießen oder Beſtreuen
mit Stauberde vertreiben . — Miſtbeete ſiehe März .

c. Blumengarten .
Geſäet wird : was im vorigen Monat vergeſſen wurde , auch

Reſede . In Töpfe : beyde Arten Basilicum und Geranium
moschatum . — Gelegt können noch werden : Anemonen und
Ranunkeln ſ. März . — Zu bedecken mit Matten : Aurikeln ,
Hyacinten , Jonquillen , Primeln , Tazetten , welche blühen , da⸗

mit ſie gegen Regen und Sonnenhitze beſchützt werden . — Ins
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Freie wird gebracht : Alles , was noch in den Zimmern hat blei⸗
ben müſſen , und zwar in der Mitte des Monats . — Zum Saa⸗
men werden die Stöcke ausgezeichnet , und an einen Platz gebracht ,
wo ſie freie Luft und Morgenſonne haben . Mit friſcher Erde
obenher verſehen : Alle durchwinterten Blumen. — Begießen die
aus dem Saamen aufkeimenden Pflanzen . — Zu Erziehen aus
Stöcklingen : Rosmarin und gefüllten Goldlack . — Pflanzen
reinigen vom Unkraut , von faulen Blättern und von Inſekten
durch weiche Pinſel .



s. Baumgarten .

Alle Geſchäfte des vorigen Monats zuerſt nachhelen . —
Bäume aufritzen und die Klüthen vor Ameiſen verwahren , ſiehe
April — Rebenſtecher vertilgen ( vorzüglich Morgens früh ) —
Maikäfer von den Bäumen ſchütteln beſonders Morgens früh . —
Egelſchnecken , wenn ſie Pfropfreiſer beſch en, vertilgen ) —
Blattläuſe tödten . “ ) — Wickelraupen , im Anfang des Monats ,
wo ſie ſich Abends verſammeln , aufpaſſen — Mäuſe und Rat⸗
ten fangen — Moos an Bäumen mit ſcharfen zuvor in Miſt⸗
jauche eingetauchten Bürſten abmachen , die Zeit nach einem Ne—
gen iſt hiezu am beſten — Kopulirvänder nachſehen und lüften ,
wenn das Band einſchneidet . — Bey allen kopulirten und ge⸗
vfropften Stämmchen Pfählchen und zwar an zwey Seiten ſtecken.
— Pfähle wegnehmen von allen jungen Bäumen „ die ſtammhaft
genug ſind . — Augen abdrücken, ſtehe April . — Von ſchwachen
Bäumchen Spitzen abkneipen . — Regen in der Blüthezeit ab⸗
ſchüttein . — Blüthen abnehmen von allen zu jungen und ſchwa⸗
chen Bäumen und nur einjge wenige daran ſttzen laſſen . — Be⸗
gießen zu Ende Monats , alle neu verſetzten Bäumchen und He⸗
cken , auch den Saamen wennes zu anhaltend trocken iſt . —
Weinſtöcke gleich zu Anfang des Monats anbinden .

b. Küchengarten .
Geſäet wird : ( Im Anfang des Monats wenn es

nicht früher ſchon geſchehen iſt ) Blumenkohl , Savoyer Wirſing,

) Nehme angefeuchtete Büſchel Erbſenſtroh , und lege ſie
Nachts hin , dieſe Thiere ſammeln ſich darunter .

) Man beräuchere die jungen Bäumchen mit ſchlechtem Ta⸗
back , nachdem man zuvor ein Tuch darüber gehangen hat⸗
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Broccoli , weißer Kopfkohl , Choux perpetuel , Braunkohl ,
Kohlrüben und Kohlrabi , Thymian , Sommermajoran , Baſtli⸗
kum , Sellerie ( In der Mitte des Monats ) Peterſilien und
Peterſilienwurzel , Zichorien und Skorzonerwurzeln , Kopfſalat ,
Sommerendivien , Monat und Sommerrettige eigentlich zu jeder
Zeit , wo möglich vor oder nach einem Regen im Monak . —
( Ganz am Ende des Monats ) Rapuntika . Gelegt und
gepflanzt werden : Erbſen , Schminkebohnen und Gur —
ken zu Anfang , in der Mitte und am Ende des Monats , Kür⸗
biſſe , Melonen , Reute , Mangoldrüben , Bete , rothe Rüben ,
Artiſchocken , Kopfſalat , Kohlpflanzen . — Saamene rzie⸗
hung : Kopfkohl , Zwiebeln , Carottenſaamenpflan en , deren
Stengel in Höhe gehen , gegen den Wind ſchützen . — Die ſchön⸗
ſten Köpfe von Winterſalat und Winterendivien zum Saamen
auszeichnen , desgleichen am Ende des Monats die feſteſten Stau⸗
den von Blumenkohl , von Schnittkohl hebt man die ſchönſten
Stöcke aus und ſetzt ſie an den Ort , wo ſie Saamen tragen
ſollen . — Wart ung : Zu behacken : Erbſen , Kopfſalat ,
Schminkebohnen ꝛc. Gurken , Kartoffeln letztere zugleich ein we⸗
nig anzuhäufeln . Zu verziehen : Gewächſe welche zu dicke ſtehen ,
als Kohlpflanzen , Peterſilienwurzeln , rothe Rüben , Dill , Bor —
rago ꝛc. aus Kernen gezogene Artiſchokken . — Zu ſtiefeln : Die
Erbſen und Kardone . — Engliſchen Spinat wenn er in Saa⸗
men, geht abſchneiden — Erdbeeren wenn ſie blühen , Abends
ſtark begießen . — Aus dem Unkraut neue Düngerhaufen anle⸗
gen , die alten umſtechen . — Die Miſtbeetgewächſe immer mehr
an freie Luft gewöhnen , und vorzüglich in der Mitte des Mo⸗
nats wenn es hinlänglich warm iſt , die Schminkebohnen und
Gurken mit ſammt der Erde ins Freie ſetzen.

c. Blumengarten .

Zu ſäen : Nelken , Balſaminen , Nachtviolen , Gold⸗
lack — 2 Zoll tief . Zu pflanzen : Maiblumen an etwas tiefer
ſchattigem Orte , desgleichen Goldlack , Nelken , Leokoien im An⸗

3



fang des Monats . — Zu begießen : Alles was Feuchtigkeit be⸗
darf , nur nicht in den heißen Mittagsſtunden . — Die blühenden
Tulpen mit Bedeckung zu ſchützen . — Den Nelken Stäbe bey⸗
zuſtecken . — Aufzunehmen , die Zeitloſen , wenn ſie 3 bis 4 Jah⸗
re an einem Orte geſtanden haben , ſobald das Kraut vertrock⸗
net iſt .

In dete

öenu
Etim

Itte

ſi ,
Henſt

hil. “

Bettu

—0e
no0b0
inder!
kllohnt

Iflafzt



r bertroc

— 35 —

Juny

a. Baumgarten .

Okuliren aufs treibende Auge ( am beſten in die Krone ) kann

mon 8 bis 10 Tage vor Johannis , auch um Johannis , je nach“

dem die Witterung iſt . — Moos , Blattläuſe , Rebenſtecher und

Raupen vertilgen . — Kopulirbänder lüften , wenn ſie einſchnei⸗

den. — Wein gaizen und verbrechen , d. h. alle jungen Schöß⸗

linge ausbrechen , die aus dem Winkel eines Blattes hervorkom⸗

men , jedoch vor der Blüthezeit . — Nicht ſtören junge Reiſer

von veredelten Stämmen und nichts abkneißen . — Weder ſchwa⸗

chen noch ſtarken Stämmchen Seitenzweige abnehmen . ) —

Stämmchen welche krumm wachſen wollen , Pfähle geben. — Die

Orte welche zu künftigen Saamen oder Baumſchulen beſtimmt

ſind , umgraben . — Das Unkraut ausjäten und behacken .—Saa⸗
men ſammeln von dem Obſt , wovon man Stämmchen ziehen

will . )

b. Küchengarten .

Geſäet wird : Kerbel , Thymian und Majoran ſobald als

möglich Kohlarten . Kerbel wenn man noch mehr braucht . Sa⸗

lat , Sommerendivien , Endivien , Peterſilie , Radieſe , Blumen⸗

kohl , Wirſing , Broccoli , Sommermajoran ſämmtlich in feuchtem

Beet und fleißig begoſſen ; Winterendivien zu Ende des Monats .

— Geſteckt und gelegt werden : Artiſchoken , wenn man derer

noch hat und Schminkbohnen . — Gegen Ende des Monats auch

in der Mitte deſſelben : Späterbſen in ein feuchtes Land , Schmin⸗

kebohnen und Gurken , aber nicht zu ſpät im Monat . — Ver⸗

pflanzt können werden : Mehr im Anfang d. . , Fenchel , Pe⸗

6) Man thut ſolches im Frühjahr .

ose) Kirſchenſteine kann man gleich legen .

4 *
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terſilienwurzel , Kohlarten , überhaupt alles brige , was zum
Verpflanzen die nöthige Größe hat , als Salbei , ſpaniſcher Kerbel ,

Raute , Porré . — Mehr nach der Mitte d. . : Thymian , Ma⸗

joran , Pimpinelle , Pfefferkraut und Portulack , Baſilikum , Kohl⸗
rüben und Kümmelwurzeln , Sellerie doch nicht viel vor Johan⸗

nis , Rapuntika nicht vor Ende des Monats . — Sa amen⸗
erziehung : Die beſten Pflanzen von Winterkopfſalat oder

Sommerſalat ( erſter Pflanzung ) zum Saamen auszeichnen .
Melde — ( eine Elle weit auseinander ) — Von Bohnen und

Erbſen läßt man die unterſten und ſchönſten Schooten ſtehen . —

Thymian , der am früheſten geblühet hat . — Monatrettiche ( die
ſchönſten ) zu Saamen verpflanzen . — Die Gewächſe welche in
Saamen ſchießen , ſchützen . — Saamen aufnehmen von allem was⸗

hinlänglich reif iſt . —Wartung und Nutzung . Anſchar⸗
ren und Beyacken alle Gewächſe , die dazu erwachſen genug ſind .
—Verziehen alle zu dicke ſtehende Gewächſe . — Zu Stiefeln ;

Bohnen Erbſen und Gurken . — Begießen — alles , was zu
trocken ſteht . — Den Erdbeeren die slaufer abſtechen , und den

Artiſchoken die Nebenſtengel nehmen . — Die mehrere Jahre dau⸗
ernden Gewächſe , als Salbei , Pimpinelle ꝛc. beſchneiden . — Den

Spargel nach Johannis nicht mehr ſtechen . — Den Sommeren —
divien zuſammenbinden und bleichen. — Bete und auch rothe
Rüben abblatten . — Die reifen Erdbeere ehe ſie die volle Sonne

beſcheint , ableſen . — Von den Miſtbeeten , wenn die Gewächſe
ſchon vorher an friſche Luft gewöhnt worden ſind , die Fenſter

ganz abnehmen , und die Matten und Decken an trockenem Orte

in Verwahrung bringen .

c. Blumengarten .

Zu verpflanzen : Primeln und Aurikeln , die in März und

April geſäeten Sommerblumen , Winterlevkoien , Nelken , Sine⸗

ſernelken , Nachtviolen , Goldlack , Aquilegia ꝛc. Anzulegen :
Den Krokus , wenn er5 bis 6 Jahre an einem Orte geſtanden
hat . — Aufzunehmen : Hyazinthen Tulpen , Anemonen und

Ranunkeln , Jonquillen und Tazetten wenn Kraut und Stengel
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faſt trocken ſind . ( Die Zwiebeln werden nachher in trockene

Erde gelegt ) — Zu vermehren , die Nelken durch Abſenker , des⸗

gleichen Viole matronalis und Goldlack entweder am Morgen

oder Abend. — Erdmagazine anlegen und die Vorhandenen um⸗

arbeiten .



July . 60

2. Baumgarten .

Okuliren aufs ſchlafende Auge , was man will , —6am beſten in der Mitte des Monats nach einem warmen Regen Afauf Stämmchen von der Dicke eines Federkiels bis eines Fingers
1fſtark ; die Reiſer , von welchen man die Augen nimmt , müſſen 8recht reif , aus den ſonnigſten Stellen der VBäume am liebſten aus 65der Mitte der Schößlinge genommen , und nur kurze Zeit , ehe

J man ſie braucht , abgeſchnitten werden . Die Augen müſſen mit 10dem Keim , oder Seele ) vom Reiſe abgebrochen , und tief un⸗
ten am Stamm um ſicher zu ſeyn , an jeder Seite eingeſetzt wer⸗

8

den. Der Verband geſchieht mit Lindenbaſt nicht zu locker
und nicht zu feſt . — —Die auf treibende Auge okulirten Stäm⸗
me nachſehen und wenn es nöthig iſt die Bänder lüften . Obſt⸗1 ſteine ſammeln und legen . ( Siehe Juny . )

106
b. Küchengarten .

11 Geſäet wird : ( Mehr in der erſten Hälfte des Monats ) ff.
Carotten zum Herbſtgebrauch , Herbſtrüben nach erfolgtem Regen ,
Winterrettig , Sommerendivien und Salat weitläufig geſäet , da⸗ 1
mit man ihn nicht zu verpflanzen nöthig hat. — Rokette ( in der
Mitte des Monats ) Spinat , Radieschen ( zu jeder Zeit im Mo⸗
nat ) Märkiſche Rüben ( nicht die Hauptſaat ) Winterkohl , Mai⸗
rüben , Sommerrettig um davon im künftigen Sommer Saamen
zu erziehen . — Gelezt können werden , gleich im Anfang eine
gute Art Erbſen zur Mitte des Monats Schminkebohnen Ge—
pflanzt kann werden : ( Zu Anfang des Monats ) Sellerie , Thy⸗
miqn ; Majoran , Porré . — ( Gegen die Mitte ) Winterendi —
vien. ( Zu Ende ) Kohlrüben , Blumkohl , Braunkohl , Wirſing ,
Salat , auf feuchte Beete , desgleichen Erdbeere .

Saamenerziehung : Die ſchönſten Gewächſe zum Saamen
zeichnen, von Gurken die fruͤheſten größten und glatteſten nehmen ,
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Peterſilie ( von der erſten Ausſaat ) 4 — 5 Zoll weit verziehen .

—Zeitigen Saamen aufnehmen , von den Erbſen die unterſten

Schooten ehe ſie aufſpringen . — Abzunehmen : Zwiebelgewächſe ,

( ſie müſſen nachher in der Luft getrocknet werden , ehe man ſie

aufhebt ) — Majoran , Thymian , Meliſſe , Münze , Dſop u. ſ. w.

ſchneiden , ehe ſie blühen , und an einem ſchattigen Orte trocknen.
— Salcet ſtechen ehe er in Saamen ſchießt . — Die Stengel der

Artiſchocken — wenn es alte Stöck ſind —dicht bey der Erde

wegſchneiden . — Wartung : ( Siehe Juny ) Anzuſcharren und

behacken , was dazu groß genug iſt . — Verziehen : Endivien

( 1 Fuß Raum ) — Peterſilienwurzeln und andere Gewächſe , —

begießen alle Gewächſe die es bedürfen . — Die Ausläufe der

Erdbeeren abſtechen und den Artiſchoken die Nebenſtengel nehmen .

—Unkraut vertilgen ; DOünger beſorgen zum Gebrauch in Auguſt

und Herbſt ; Beete für künftige Pflanzungen zubereiten .

c. Blumengarten .

Aufnehmen : was im vorigen Monat nicht hat geſchehen kön⸗

nen , als Tulpen , Hyazinthen ꝛc. ſobald das Kraut trocken iſt⸗

—Ablegen ; Nelken , auch Feder und Kart häuſernelken . — Ver⸗

pflanzen : Aurikeln welche aus Saamen gezogen ſind . — Reifen

Saamen abnehmen , die überflüſſigen Knospen der Nelken weg⸗

nehmen . — Nummerhölzer zurecht machen .



Augeuſt .

a. Baumgarten .

Okuliren kann man noch bis zu Ende des Monats , wenn
es in der Mitte deſſelben geregnet hat. — ulle veredelte Bäume
nachſehen , und Bänder lüften wenn es nöthig iſt . — Die über⸗
flüſſigen Augen abdrücken . — Wein gaizen , — die jungen aus
dem Winkel eines Blattes hervorgekommenen Schößltinge ausbre⸗
chen , und am Ende des Monats die Spitzen der Weinranken ab⸗
knicken. — Die Neſter der Stammraupe vertilgen . — Saamen
von Steinobſt ſammeln und wenn man will, auch legen .

b. Küchengarten .

Geſäet wird : ( In der erſten Hälfte des Monats ) Kohl⸗
arten , engliſcher Spinat , Rapunzeln , Carotten zum Herbſtge⸗
brauch ; Löffelkraut um es im Frühjahr zu haben , Kümmel ,
Spinat , Sommerendivien aber auf Gerathewohl , Herbſtrüben ,
Märkiſche Rüben , Winterkreſſe , Zwiebeln und Winterzwiebeln ,
um ſie im Frübjahr zu haben . ( In der Mitte ) Wirſing , umihn als Blattkohl im nächſten Frühjahr zu benutzen . ( Gegen
Ende ) Salat , Kertel , Peterſilie . — Gepflanzt können werden :
Alle Arten von Kohl , Erdbeeren aus alten Stöcken oder aus
Ausläufern . Johannis⸗ Perllauch und Winterzwiebeln , junger
Thymian , Gewürzkräuter , engliſcher Spinat . — Saamenerzie⸗
hung : Dieſer Monat iſt für die Saamenerziehung einer der wich⸗

tigſten . Auszuzeichnen zum Saamen ſind Artiſchoken , aufzuneh⸗
men alle im vorigen Monat noch nicht reifen Geſäme , und die
in dieſem Monat gereifte . ( Was in Kapſeln bleiben kann , muß
nicht eher ausgemacht werden bis es gebraucht wird . — Auf⸗
zunehmen alle Gewürzkräuter , welche den Winter über dauern
ſollen , ( Zu Ende des Monats ) auch kann man Zichorien aufneh⸗mens, wenn man dieſelben nöthig hat . Artiſchoken und Melo⸗

nen werden zu Ende des Monats reif ſeyn. — Rothe Rübhen
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blatten . — Die Wartung wie im vorigen Monat , den Kürbiſſen

blatte Steine unterlegen . — Uebrige Geſchäfte wie im vorigen

Monat .

c. Blumengarten .

Geſäet werden : Winterlevkoien , ( Im Anfang des Monats )

Uumgelegt und verpflanzt : ( Gegen Ende des Monats ) alle Ar⸗

ten Scabioſen , Primeln , Aurikeln , Viole matronalis , junge

gut bewurzelte Nelkenableger , alle Staudengewächſe auch die

weiße Lilie , Feuerlilie , Martagon , Fritillarien , Narciſſen , Kro⸗
kus , Schneetröpfchen ꝛc. Stecklinge von Goldlack . — Saamen

aufnehmen von Aurikeln , Primeln , und Sommerblumen . —

Will man von Hyazynthen , Jonquillen und Tulpen einige im

Winter im Zimmer treiben , ſo werden die Zwiebeln am Ende

dieſes Monats in Töpfe eingeſetzt , die bis zum Winter im Freyen

bleiben .



September .

a. Baumgarten .

Alle kränklichen Stämme nachſehen , Brand - und
Krebsflecken ausſchneiden , und Baumpflaſter darauf legen . —
Moos mit Bürſten abmachen ; — Stammraupenne⸗
ſter ableſen , desgleichen der Raupe vom Baumweiß⸗4.
Uing nachſpüren . — Wespen an Weingeländern fangen , damit
ſie den Trauben nicht ſchaden. — Verband abnehmen von kopu⸗
lirten Stämmen . — Okuliraugen wenn es Noth thut etwas lüf⸗
ten . — Stachel und Johannisbeere ausſchneiden . — Löcher ma⸗
chen an den Stellen , wo künftig Bäume hingeſetzt werden ſol⸗
len . “ ) — umgraben die Stellen , wo man künftig Zäune anle⸗

gen will , desgleichen die Beete zu Saamen und Baumſchulen . —

Saamen ſammeln , und auch wenn man will gleich legen .

b. Küchengarten .

Geſäet wird : ( Zu Anfang des Monats ) Alles , womit
man im vorigen Jahre nicht hat können fertig werden , als :
Spinat , Winterkreſſe , Kerbel , ſpaniſcher Kerbel , Peterſilie
auch Rapunzel . ( Gegen das Ende des Monats ) Winterendivien ,
um künftig Saamen daraus zu ziehen , Dill , Saturei und Bor —
rago können zu jeder Zeit ſelbſt im Winter zwiſchen andere Ge—⸗
wächſe geſäet werden . — Erdkaſtanien , Schnitt - und Braun⸗
kohl zum Frühjahrgemüß — Gepflanzt wird : ( Gegen Ende
des Monats ) Schalotten , Knoblauch , Roccambole auch Winter —
zwiebeln , Salat , alle Arten Kohloflanzen . — Alle Saamenge —
wächſe die im vorigen Monat noch nicht reif waren aufnehmen .
—Ferner aufzunehmen , Märkiſche Rüben wenn das Kraut gelb⸗

) Auch für die ſchwächſten Bäume muß das Loch eine ſtarke
Elle weit und tief ſeyn .
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lich zu werden beginnnt muß man bald dazu thun . Kartoffeln⸗

Mohrrüben , Paſtinacken , nur ſo viel als man in die Küche

braucht . — Zu Verziehen : was vom Salat und Koblpflanzen

noch zu dicke ſteht ; zu bleichen : Kardonen und Winterendivien .
— Für Dünger auf den nächſten Monat ſorgen ; und ledige

Beete umgraben⸗

c. Blumengarten .

Die Beete zurichten , auf welche Anemonen , Ranunkeln ,

Hyacintten und Jonquillen gelegt werden ſollen . In Töpfe ſetzen:

Lack ( gelbe Viole ) Goldlack , Rosmarin : Winterlevkoien ꝛc.

Am Ende des Monats , Tulpen , Hyacinthen , Tazetten , Jon⸗

quillen , Iris ꝛc' . — Umlegen : Die Marienblumen oder Tauſend⸗

ſchönchen . Verpflanzen : Nelkenableger die im vorigen Monat

noch keine Wurzeln hatten . — Kapſeln des reifen Nelkenſaamens

nach und nach abnehmen . ( Sollten durch einen Nachtfroſt Blu⸗

men beſchädigt werden , ſo werden ſie gleich früh einige Stunden

in friſches Flußwaſſer geſteckt . )



Oectober .

a Baumaarten .

Das im vorigen Monat Verſäumte nachhohlen . — Saamen⸗
ſchulen an luftig und ſonnigem nicht zu fettem Orte von Kern
und Steinobſt ) anlegen . ( Der Saame von Kernobſt , welcher
von Aepfeln ſtark braun , von Birnen ſtark ſchwarz und aufge⸗
ſchwollen ſeyn ſoll , wird nicht über ein viertel Zoll — der vom
Steinobſt , einen halben bis 2 Zoll tief eingebracht ; die Reihen
müſſen 1 Fuß von einander entfernt ſeyÿn — für Schaalenobſt
etwas weiter , die Mandeln ausgenommen . ) — Saamen von
Schaalenobſt in Töpfen mit nicht zu feuchtem Sande angefüllt in
Stuben aufbewahren und im Frühjahr legen. — Baumſchulen
anlegen und Ableger machen , iſt im Frühjahr jedoch beſſer —

Bäume mit Dornen umbinden um ſie gegen Haaſen zu ſchützen .— Ratten und Mäuſe vertilgen . — Apfelbaumraupen und Hor
niſſen ſo viel möglich vertilgen . — Jüngere und ältere Bäume
auch junge Baumſchulen umgraben . — Alte kraftloſe Bäume ,
Stachel und Johannisbeere auch der Weinſtock wenn die Trauben
ſchon alle herunter ſind , düngen . — Die Himbeer ſtauden 1 bis
2 Fuß verſtutzen . — Nebenreiſer und Seitenäſte wegſchneiden . —
Bäume ausheben und verſetzen , iſt jedoch wenn es die Witterung

erlaubt zu Anfang des nächſten Monats beſſer. — Himbeeren ,
Stachelbeeren und Johannisbeeren können verſetzt werden . — Al⸗
te untragbare Bäume ausrotten . Löcher für neue machen , damit
die Winterfeuchtigkeit einziehe . — Gräben anlegen im feuchten
Boden , damit das Waſſer abziehe und die Mume nicht verder⸗
ben.

) Das Schaalenobſt legt man lieber im Frühjahr .



b. Küchengarten .
Geſäet wird aber gleich zu Anfang des Monats : Porré ,

Winterzwiebeln , Perllauch , Winterendivien , Winterkreſſe , Je⸗

ſuiterthee , Schnittkohl . — Gelegt werden : Spargelkörner am

Ende des Monats . — Gepflanzt : Salat und Kohlgewächſe , beſ⸗

Sunen⸗ ſer zu Ende Sept . , in kein feuchtes Beet , Knoblauch , Perllauch ,

Kan Johannislauch , Roccambole , Schalotten , Sommermajoran an ö

welchet einem gegen Wind geſchützten Platz , engliſcher Spinat . — Saa⸗

aufße men aufzunehmen : Was im vorigen Monat noch nicht reif war .

1975 Auszuleſen : Die beſten Stücke Wurzelgewächſe , von denen man

ahn Saamen erziehen will ; man kann ſie gleich an ihren Standort

lt und zwar ſo tief pflanzen , daß ſie faſt 2 Zoll mit Erde bedeckt

u ſind . — Aufzunehmen bey trockener Witterung : was vollſtändig

ilt n ausgewachſen iſt , nehmlich Kohlrabi , Kartoffeln , Meerrettig ꝛc.

ſllen Den Kopfkohl zuletzt in dieſem Monat . In der Erde können je⸗

3 — doch bey trockenem Boden ſtehen bleiben: Mohrrüben , Sellerie ,

iin Rapuntika , Paſtinaken , Kohlrüben, Zichorien, Hafer und Pe⸗

0 51 terſilienwurzeln und Herbſtrüben , beſſer iſts aber
doch , das

Füm Meiſte was man im Winter braucht, aufzunehmen . 5 Winteren.
Fim divien und Kardonen bleichen . 5 Spargel einige Händehoch über

der Erde abſchneiden und fett düngen. Braunkohl umlegen
16 oder einſchlagen . — Beete zubereiten und ſie düngen . — Rigolen .

—5
—Die aufgenommenen Gewächſe in die Winterbehältniſſe brin⸗

33 gen , theils in Keller theils in mit Sand beſtreute einige Ellen

tiefe Gruben , welche bedeckt werden . Man thut dieß jedoch beſſer

im November wenn der October noch gelinde Witterung hat .

c. Blumengarten .

Zu ſäen : ( Gegen die Mitte des Monats ) Flor Adonis ,

Oculus Christi , Cyanus indicus , Feranthenum annuum ,

Ritterſporn , ſpaniſche Wiken , Mohn und Akelei . — Zu pflan⸗

zen : Winterlevkoien , die letzten Nelkenableger , und Bartnelken
mit voller Erde . — Ferner die Zwiebeln von Tulpen , Hyazin⸗
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then , Jonquille , Tazetten , Iris bis zu Mitte des Monats ,
ſpäte Anemonen und Ranunkeln . — Die durchwinternden Som⸗
merblumen ſind eine Hand hoch über der Erde abzuſchneiden . —
Umlegen alle ſpät blühenden Staudengewächſe . — Das im vori⸗

gen Monat verſäumte nachholen .
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November .

a, Baumgarten .

Die Geſchäfte des vorigen Monats nachhohlen . — Man kann

kopuliren und pfropfen , Weinſtöcke eingraben , Orangeriebäume
wenn ſie kein beſonderes Winterquartier haben , in die Erde ſetzen,

ſelbſt den Stamm einen halben Fuß tief .

b. Küchengarten .

Geſäet kann werden : Rapunzeln , Zuckerwurzeln , Paſtina⸗
cken nur wenig ; Rübenkerbel . — Gelegt : Spargel . — Ge⸗

pflanzt : Salat und Kohlarten , doch iſt es gewagt . — Aufzu⸗

nehmen : was im vorigen Monat nicht aufgenommen worden iſt .

—Anzuſcharren und zu behäufeln , die Kohlpflanzen . Spargel ,

Artiſchoken nachdem ſie abgeſchnitten worden ſind , tritt Kälte

ein ſo werden ſie mit ſtrohigem Dung bedeckt , desgleichen in die⸗

ſem Fall Sellerie und Rapuntika . — Im übrigen ſiehe Oktober .

—Die zum Dünger beſtimmte in Gährung übergegangene Hau⸗

fen unkraut umzugraben . — Die Bohnenſtangen aufſtellen . —

Ripolen , — Alle Wege und Beete von Unkraut reinigen . -

Die Werre vertilgen .

c. Blumengart eu .

Zu ſäen : Primel und Aurikelſaamen . Aufzubewahren in

trocknem Sand : Die Zwiebeln von Hyazinthen , Jonqvillen , Tul⸗

pen ꝛc. — Die Anemonen und Nanunkeln in Schachteln an luf⸗

tigen Orte aufbewahren . — Blumen zum durchwintern an ihren

Standort bringen , ſie von allen verfaulten Blättern und vom

Schimmel reinigen , nur nothdürftig begießen und dabey Sorge

tragen , daß der Stengel der Blume nicht bewegt werde . —

Erdmagazine durcharbeiten und mit etwas Miſtjauche begießen.

N



16 —

Dezember .

a. Baumgarten .

Hat die meiſten Geſchäfte mit dem November und Januar ,
die nachzuſehen ſind , gemein . Den Weinſtock düngen . Bäu⸗
me ausheben , einſchlagen und verſetzen , auch noch veredeln und
ausputzen . — Löcher graben , wo künftig Zäume kommen ſollen .
—Land zu Baumſchulen umgraben . — Pfähle denjenigen Bäu⸗
men nehmen , die frey ſtehen können .

b. Küchengarten .

Auſſer dem Umgraben ſoll im Garten nichts gettan werden .
—Säen kann man, wenn manes vor Eintritt des Froſtes trifft ,
Früherbſen , Carotten , Meliſſe , Paſtinacken , Peterſilie , Peter⸗
ſilienwurzeln , Salat , Sellerie , Spinat , Rapunzeln und Zucker⸗
wurzeln , iſt aber beſſer man laßt es bleiben , weil der Erfolg
felten günſtig iſt . Spargel kann man übrigens bey guter Wit⸗
terung legen .

c. Blumengarten .

Geſäet können werden : Primeln und Aurikeln , am beſten
auf Küſten , auf denen Schnee liegt . Hyacinthen können 1Zoll
hoch mit Gerberlohe überlegt werden . — Verpflanzt können wer⸗
den : Roſen bey günſtiger Witterung , doch an einen ſchattigen
Standort .
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